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Leitbild der Dorfregion „Moormerland-Großefehn“1 

Das Leitbild ist Ausdruck einer gemeinsamen Zukunftsvorstellung, wie sich 
die Dorfregion „Moormerland-Großefehn“ partizipativ in infrastruktureller, 
soziokultureller, wirtschaftlicher, ökologischer, baulicher bzw. baukultureller 
und digitaler Hinsicht innerhalb der nächsten Jahre und Jahrzehnte 
gemeinsam entwickeln und gestalten möchte. Hierzu gehören auch Fragen 
der Mobilität, Ressourcenteilung und Bewahrung oder Verbesserung der 
Lebensqualität der Ort. 

Im Rahmen einer Arbeitskreissitzung wurde das Leitbild mit dem Bezugsjahr 
2040 auf der Grundlage handlungs- und teilhandlungsfeldbezogener Leit- 
und Entwicklungsziele erarbeitet, aufbauend aus der gemeinsamen 
Darlegung wahrgenommener bisheriger Erfolge, Stärken, Schwächen, 
daraus resultierender Herausforderungen auf zuvor erarbeiteten Leit- und 
Entwicklungszielen sowie ersten Projektideen für die Region. 

Das Leitbild ist zur besseren Übersicht und späteren Evaluierung handlungs- 
bzw. teilhandlungsfeldbezogen aufgebaut, wobei sich die Bürger-
beteiligung als Querschnittsthema auf alle Handlungsfelder gleichermaßen 
bezieht.  

Dabei sind sich alle Beteiligten der z.T. synergetischen Wirkungsgefüge und 
Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Handlungs- und Teilhandlungs-
feldern mit ihren jeweils zugeordneten Projektvorschlägen bewusst.  

Das Leitbild dient dazu gemeinsam Ziele für kommende Zeiten zu 
formulieren und diese gemeinsam umzusetzen, um die Zukunft der 
Dorfregion und der folgenden Generationen zu sichern und zu stärken. 
Dabei sollen Projekte und Maßnahmen unter einer kontinuierlichen 
Bürgerbeteiligung umgesetzt werden, um die Ortschaften dafür 
zukunftssicher zu gestalten.  

 

 

 

 
1 In dem vorliegenden Leitbild erfolgt die Nennung der männlichen Wortform immer im 

Sinne des generischen Maskulinums, womit ausdrücklich alle Geschlechter angesprochen 
und gemeint sind. Nur aus Rücksicht auf die Lesbarkeit wird auf die Verwendung von 
geschlechterspezifischen Wortformen weitgehend verzichtet. 
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Unsere Baukultur und Dörfer  

Nach- und Umnutzungen, Bausubstanz, Baukultur, Wohnen, 
Aufenthaltsqualität, Siedlungs- und Innenentwicklung, Denkmalschutz, 
Historische Gebäude, Friedhöfe, Reduzierung der 
Flächeninanspruchnahme 

Im Jahr 2040 sind die dörflichen Strukturen, also die Fehnstrukturen und  
Fehnhäuser weiterhin sichtbar erhalten geblieben und setzen kontinuierlich 
deren Bausubstanz in Wert. Damit wurde ein noch stärkeres Bewusstsein für 
die fehn- und ortstypischen Bauweisen und unsere Baukultur geschaffen. So 
stärken wir dauerhaft unsere Siedlungs- und Innenentwicklung sowie die 
damit verbundene Eindrucks- und Aufenthaltsqualität. Dabei arbeiten wir 
konstruktiv mit dem Denkmalschutz zusammen. 

Wir weisen nur noch selten bei Bedarf neue Baugebiete aus, bevorzugen 
Nach- und Umnutzungen bestehender Gebäude sowie, wenn möglich, auch 
insbesondere die von Leerständen und planen unsere bauliche Bestands-
struktur unter der Mitwirkung und in Abstimmung mit allen Bürger/-innen 
weiter zu verdichten. Damit möchten wir die Flächeninanspruchnahmen 
gemeinsam reduzieren. 

Mit der damit verbundenen gemeinsam getragenen Umnutzung von 
Gebäuden wollen wir unsere gewachsenen historischen Baustrukturen 
pflegen und erhalten. In diesem Zusammenhang gibt es auch eine moderne 
sowie zeitgemäße Innennutzung von Gulfhöfen, wie bspw. die Möglichkeit 
des Wohnens im Scheunenteil der Höfe. Dabei wird das bauliche Potential 
der Infrastruktur genutzt. Darunter fällt das Konzept von „offenen 
Scheunen“, die eine variable Aufteilung ermöglichen. Außerdem gibt es eine 
Symbiose zwischen der Bausubstanz und moderner, nachhaltiger Technik. 

Es wurden bereits effektiv Baulücken geschlossen und Anreize geschaffen, 
um historisch bedeutsame Gebäude zu erhalten. Dabei wurden alte 
bewährte Bautechniken wieder aufgegriffen. Außerdem gibt es zwischen 
den Dörfern attraktive Radwegverbindungen. 

Des Weiteren wurde darauf verzichtet, an Neubaugebieten, im Sinne der 
Verdrängung von gewachsenen Strukturen, festzuhalten und auch der 
irreversible Verbau von „Sondermüll“ abgeschafft. 

Unsere Friedhöfe werden in ihrer Qualität zu Kommunikations- und Verweil-
orten aufgewertet. Dabei erachten wir sie als persönliche Orte des Ge- und 
Bedenkens, die Menschen generationsübergreifend und insbesondere 
trauernde Menschen zusammenführen.  
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Soziale Dörfer, Daseinsvorsorge und Freizeit 

Betreuung, Integration und Inklusion, Gesundheit und medizinische 
Versorgung, demographische Entwicklung, Daseinsvorsorge und 
Infrastruktur, Bildung, Ehrenamt, Freizeit, Soziales Leben im Dorf, Identität, 
Dorfgemeinschaft, Soziokultur, Vereine, Verbände, Netzwerke und 
Sporteinrichtungen 

Bis zum Jahr 2040 haben wir unsere Kultur, verbunden mit unseren  
Traditionen wie den Maibaum, die Teekultur und  die plattdeutsche Sprache 
erhalten und unser Dorfleben für unsere Gemeinschaft weiter gestärkt. Dazu 
gehört auch, dass wir unser eigenständiges, schon immer gepflegtes und 
freies Denken bewahrt haben.  

Wir verfügen über ein vielfältiges Vereins- und Freizeitangebot für alle 
Altersstrukturen u.a. mit unterschiedlichen Sportangeboten, die auch 
unabhängig von Vereinszugehörigkeiten besucht werden können. Dies gilt 
insbesondere auch für Kinder und Jugendliche. Wir sind offen für Neues und 
neue Ideen. Das hat dazu geführt, dass die Abwanderung junger Menschen 
sehr zurückgegangen ist.   

In diesem Zusammenhang haben wir die soziale Isolation und die 
Einsamkeit einzelner Menschen überwunden und das soziale Miteinander 
erfolgreich gestärkt, die Jugendarbeit optimiert und sie neben den 
Dorfgemeinschaftshäusern und anderen Begegnungsstätten als  Kernsäulen 
für das soziale Leben im Dorf gefestigt. Unsere Dörfergemeinschaft besteht 
beidseitig des Fehntjer Tiefs. 

Unsere stabile Bevölkerungsentwicklung basiert u.a. auf der geschaffenen 
sozialen Infrastruktur i.S. einer ausreichenden Daseinsvorsorge, die die 
Betreuung von Kindern und Jugendlichen mit von ihnen akzeptierten 
Angeboten in einem für viele junge Menschen attraktivem Umfeld nicht nur 
in Kindertagesstätten und Schulen bietet. Diese familien-, kinder- und 
jugendgerechte Betreuung und ebenso die angemessene Fürsorge für 
Bedürftige, Senioren etc. erfolgt über den ganzen Tag bedürfnisorientiert 
und ist offen gestaltet. Zwang und Autorität gibt es bei uns nicht.  

Wir haben unsere Schulen und Horte erhalten, sie in ihrer Existenz gesichert 
und sie werden von unseren Kindern gerne besucht. In diesem Zusammen-
hang gehören Inklusion, Integration und Teilhabe fraglos gegeben zu 
unserem Alltag. Wir empfinden unsere Möglichkeiten der medizinischen 
Versorgung als ausreichend.   
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Wir sind zufrieden und wollen so in dem gesunden Umfeld unserer 
Dorfregion weiterleben. Dabei ist das Dorfleben inklusiv und offen gegen-
über allen Kulturen und Lebenseinstellungen, im Sinne der sozialen Teilhabe 
ausgerichtet. 

Unser Vereinsleben ist nach wie vor vielfältig, wir haben es uns erhalten, weil 
auch jüngere Menschen bereit sind und die zeitlichen Möglichkeiten haben, 
sich darin zu engagieren und Ehrenämter zu übernehmen. Das soziale 
Engagement hat in unserer Dorfregion eine besonders hohe Bedeutung, 
wobei jeder sich so engagiert, wie es ihm und ihr möglich ist. Die „soziale 
Kontrolle“ gibt es bei uns nicht.  

Zudem verfügt die Dorfregion über ausreichend Ärzte sowie Therapeuten 
und es ist möglich, schnell einen Termin für die medizinische Versorgung 
zu bekommen. Im Jahre 2040 besteht in unserer Dorfregion bzw. ihrem 
unmittelbaren Umfeld eine flächendeckende ärztliche und medizinische 
Versorgung. Auch die digitale medizinische Versorgung gehört zu unserem 
Alltag.  

Für jedes Kind gibt es einen Kitaplatz. Das Angebot in der Dorfregion ist 
ortsgebunden, aber auch transferierend durch einen starken ÖPNV und Bus-
transfer ausgebaut worden.  

Das generationsübergreifende Wohnen in der Dorfregion „Moormerland-
Großefehn“ ist fast überall möglich und findet eine breite Zustimmung. Je 
nach Bedarf ist eine bezahlbare, wohnortnahe sowie gerechte und 
angenehme Heimunterbringung verfügbar.  

Unnötige Verwaltungsakte wurden in unseren Gemeinden abgeschafft und 
die starke Bürokratisierung überwunden.  

Regionale Wirtschaft, Versorgung, Tourismus 

Nahversorgung, Wirtschaft, Wirtschaftsbetriebe, Landwirtschaft, Verkehr 
und Mobilität, Wegequalität, Digitalisierung, Naherholung und Tourismus 

Im Jahr 2040 ist die Nahversorgung in jeder unserer Ortschaften gesichert 
und es besteht eine hohe Ansiedelungsbereitschaft von Gewerbe- und 
Wirtschaftsbetrieben in der Dorfregion „Moormerland-Großefehn“, die auch 
jungen Menschen die Möglichkeit gibt, in ihrem Heimatort zu arbeiten. In 
diesem Zusammenhang wurden Hemmnisse zur Entwicklung der einzelnen 
Betriebe, insbesondere auch der Handwerks- und Gewerbebetriebe 
überwunden.  
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Die Dorfregion ist ein attraktiver Ort für den Tourismus und die 
Gastronomie. Sie verfügt über ein ausreichendes ÖPNV-Angebot, das auf 
das Dorfleben zugeschnitten ist.  

Ebenfalls wurden Fahrrad-Schnellwege in den Ortschaften geschaffen, um 
die Dorfregion auch über die Gemeindegrenzen hinaus besser zu vernetzen.  

Im Sinne eines funktionierenden Radwege- und Straßenkonzeptes sind 
beschädigte Straßen ausgebessert und alte Radwege instandgesetzt 
worden. Dadurch besteht eine intakte, attraktive Rad- und Fußwege-
verbindung zwischen Timmel, Westgroßefehn und den Ortschaften in der 
Gemeinde Moormerland.  

Außerdem wurde die Landwirtschaft nachhaltig in der Dorfregion gestärkt 
und versorgt den Einzelhandel mit regionalen Produkten. Im Sinne des 
Tourismus sind ausreichend Wohnmobilstellplätze für Urlauber vorhanden. 
Unsere Gewässer sind so gut befahrbar, dass sie touristisch i.S. eines 
behutsamen Naturerlebens genutzt werden können.  

Das Glasfasernetz in der Dorfregion wurde komplett ausgebaut und die gut 
funktionierende Digitalisierung ist abgeschlossen. Außerdem gibt es 
Schulungen und genügend Equipment für jeden Einwohner, um den 
digitalen Alltag zu meistern. Die Schulungen führen wir für Jung und Alt 
durch, damit sich alle in der digitalen Welt im Rahmen unseres schnellen 
Internets, z.B. bei Facebook, Instagram, Streamingdiensten usw. zurecht-
finden und sich sicher fühlen.  

Unsere Natur, Heimat und Landschaft 

Energetische Versorgung, Flächeninanspruchnahme,                           
Gewässersanierung, Entschlammung, Landschaft, Klimafolgenanpassung, 
Klima-, Natur-, Arten-, Ressourcen- und Umweltschutz 

Im Jahr 2040 gibt es in der Dorfregion ausreichend Hitzeschutz, bspw. durch 
schattenspendende Bäume. Die Flächenentsiegelung ist in den Ortschaften 
abgeschlossen und wir vermeiden beliebige Flächenexpansionen. Es gibt 
ausreichend Lebensräume für die lokale Flora und Fauna.   

Auf diese Weise betreiben wir einen behutsamen Klima-, Natur-, Arten-, 
Ressourcen- und Umweltschutz i.S. der Erhaltung des gewachsenen Land-
schaftsbildes in unserer Heimat. 

In diesem Zusammenhang verfügt die Dorfregion über sogenannte 
Insektenautobahnen und Laternen mit insektenfreundlichen Leuchtmitteln.  
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Im Sinne der energetischen Versorgung besitzen die Ortschaften eine 
eigene unabhängige Energieversorgung und Energiespeicherparks sowie 
Bürgerwindparks.  

Für die Energieversorgung werden fast nur noch regenerative Energien 
verwendet. Weiter wurde im Sinne der Klimafolgenanpassungen und Co2-
Ziele der Dorfregion eine „intelligente“ Autonutzung mittels Car-Sharing 
und ähnliche alternative Fortbewegungskonzepte umgesetzt.  

Hierbei wurden alle Nutzerinteressen kontinuierlich berücksichtigt, so dass 
wir versuchen, die Co2-Neutralität auch für zukünftige Vorhaben zu wahren. 
Es gibt ausreichend öffentliche und gut erreichbare Ladesäulen.  

Wir versuchen auch zukünftig, unsere Lebens- bzw. Nahrungsmittel aus 
regionaler Herkunft zu beziehen. Unsere Landwirtschaft befindet sich im 
Einklang mit der Natur und Monokulturen gehören der Vergangenheit an. 

Im Sinne der Gewässersanierung sowie deren Entschlammung sind diese 
auch durch eine funktionierende und akzeptierte Wiedervernässung der 
Moorgebiete und Wasserwege weiterhin erhalten geblieben und gut 
befahrbar. Dabei spielt die die Pflege dieser Bereiche eine zentrale Rolle für 
die Dorfregion „Moormerland-Großefehn“. Das Wassermanagement wurde 
in unseren Ortschaften weiter ausgebaut und u.a. dafür ein an die 
Jahreszeiten angepasstes Speichersystem umgesetzt.    

 

 

 

 


